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der sozialen und der ökologischen – in ausgewogener und integrierter Weise herbeizuführen 
und auf den Erfolgen der Millenniums-Entwicklungsziele aufzubauen und danach zu stre-
ben, die noch unerledigten Aufgaben zu vollenden, 

 sowie in Bekräftigung ihrer Resolution 69/313 vom 27. Juli 2015 über die Aktions-
agenda von Addis Abeba der dritten Internationalen Konferenz über Entwicklungsfinanzie-
rung, die einen integralen Bestandteil der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung dar-
stellt, diese unterstützt und ergänzt und dazu beiträgt, die Zielvorgaben für die Umsetzungs-
mittel mit konkreten Politiken und Maßnahmen in einen Kontext zu setzen, und das starke 
politische Engagement bekräftigt, die Herausforderung der Finanzierung und der Schaffung 
förderlicher Rahmenbedingungen für nachhaltige Entwicklung auf allen Ebenen im Geiste 
globaler Partnerschaft und Solidarität anzugehen, 

 unter Hinweis auf das Ergebnisdokument der 2012 in Rio de Janeiro (Brasilien) abge-
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 9. legt den Binnenentwicklungsländern, die dies noch nicht getan haben, nahe, die 
Agenda 2030 bei ihrer nationalen Entwicklungsplanung durchgängig zu berücksichtigen 
und bei der Umsetzung der Agenda die Kohärenz mit dem Wiener Aktionsprogramm zu 
fördern; 

 10. 
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 27. unterstreicht, dass es, damit die Binnenentwicklungsländer ihr Ausfuhr- und 
Handelspotenzial voll ausschöpfen können, wichtig ist, im Einklang mit den einschlägigen 
internationalen Regeln und Verpflichtungen Maßnahmen zur Förderung eines wirtschaftli-
chen Strukturwandels zu ergreifen, durch den die negativen Auswirkungen ihrer geografi-
schen Nachteile und externer Schocks vermindert, Arbeitsplätze geschaffen und letztlich die 
Beseitigung der Armut in allen ihren Formen und Dimensionen, ein inklusives und nachhal-
tiges Wachstum und eine inklusive und nachhaltige Entwicklung herbeigeführt werden kön-
nen, betont, dass jedes Binnenentwicklungsland die Hauptverantwortung für die eigene wirt-
schaftliche und soziale Entwicklung trägt und die Rolle der nationalen Politiken und Ent-
wicklungsstrategien gar nicht genügend betont werden kann, und betont in dieser Hinsicht, 
dass die Entwicklungsbemühungen der einzelnen Binnenentwicklungsländer durch ein 
günstiges internationales wirtschaftliches Umfeld unterstützt werden müssen; 

 28. betont, dass Infrastruktur, Industrie und Innovation eng miteinander verbunden 
sind, das gemeinsame Ziel haben, eine inklusive und nachhaltige wirtschaftliche Entwick-
lung herbeizuführen, und zur Armutsbeseitigung beitragen, und erkennt an, dass eine inklu-
sive und nachhaltige Industrialisierung für den Strukturwandel in allen Volkswirtschaften, 
einschließlich derjenigen der Binnenentwicklungsländer, maßgeblich ist; 

 29. ist sich dessen bewusst, dass die Binnenentwicklungsländer nach wie vor in ho-
hem Maße anfällig für externe wirtschaftliche Schocks und für die zahlreichen anderen 
Probleme sind, denen sich die internationale Gemeinschaft gegenübersieht; 

 30. anerkennt außerdem, dass die Binnenentwicklungsländer durch die nachteiligen 
Auswirkungen des Klimawandels, der Landverödung, der Wüstenbildung, der Entwaldung 
und der Überschwemmungen, unter anderem durch Gletscherseeausbrüche, und Dürren be-
sonders gefährdet und weiter beeinträchtigt sind, ist sich dessen bewusst, dass es Vorteile 
haben kann, diese Herausforderungen gemeinsam anzugehen, und fordert die internationale 
Gemeinschaft auf, die Bemühungen der Binnenentwicklungsländer um ein integriertes Vor-
gehen zur Bewältigung dieser Herausforderungen nach Bedarf weiter zu unterstützen; 

 31. ist sich ferner dessen bewusst, dass die Binnenentwicklungsländer durch den 
Klimawandel gefährdet sind, der zu verstärkter Wüstenbildung und Landverödung führt, 
und dass ihre Beeinträchtigung durch Wüstenbildung, Landverödung und Dürren anhält; 

 32. nimmt Kenntnis von dem Inkrafttreten des Multilateralen Übereinkommens zur 
Einrichtung einer internationalen Studiengruppe für die Binnenentwicklungsländer im Ok-
tober 2017, bittet die Internationale Studiengruppe um die Wahrnehmung ihrer Rolle, die 
Entwicklungsanstrengungen der Binnenentwicklungsländer zu unterstützen, legt den Bin-
nenentwicklungsländern, die das Multilaterale Übereinkommen noch nicht ratifiziert haben, 
eindringlich nahe, dies so rasch wie möglich zu tun, und bittet die maßgeblichen Interessen-
träger, die Internationale Studiengruppe zu unterstützen; 

 33. ist sich dessen bewusst, dass die Binnenentwicklungsländer und die ihnen be-
nachbarten Transitländer zur wirksamen Durchführung des Wiener Aktionsprogramms aus-
reichende einheimische und ausländische Ressourcen wirksam mobilisieren müssen, bekräf-
tigt, dass die öffentliche Politik sowie die Mobilisierung und der wirksame Einsatz inländi-
scher Mittel geleitet vom Grundsatz der nationalen Eigenverantwortung für alle Länder ein 
zentraler Aspekt des gemeinsamen Strebens nach einer nachhaltigen Entwicklung, ein-
schließlich der Durchführung des Aktionsprogramms, sind, und ist sich außerdem dessen 
bewusst, dass die internationale öffentliche Finanzierung eine wichtige Ergänzung zu diesen 
Bemühungen darstellt, besonders in den ärmsten und schwächsten Ländern mit begrenzten 
inländischen Ressourcen; 

 34. unterstreicht 
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stellung mit Männern und Jungen genießen und in der alle rechtlichen, sozialen und wirt-
schaftlichen Schranken für ihre Selbstbestimmung und Gleichstellung aus dem Weg ge-
räumt sind; 

 43. bekräftigt ihre Resolution 71/243 vom 21. Dezember 2016 über die vierjährliche 
umfassende Grundsatzüberprüfung der operativen Entwicklungsaktivitäten des Entwick-
lungssystems der Vereinten Nationen, in der sie das Entwicklungssystem der Vereinten Na-
tionen nachdrücklich aufforderte, unter anderem die Durchführung des Wiener Aktionspro-
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